
DAS PARASITENTUM/DAS SCHMAROTZERTUM IM NEST 

Der Kuckkuck (Cuculus canorus) ist der bekannteste Parasit/Schmarotzer im Nest. Der 

Kuckkuck wartet darauf, bis der Wirtvogel/Besitzer des Nestes sein Nest verlässt, dann legt 

er innerhalb von 5-8 Sekunden darin sein eigenes Ei. Der Kuckkuck legt im Allgemeinen ein Ei 

in ein Nest, aber kamen schon auch solche Fälle vor, wo man sogar vier oder fünf Eier des 

Kuckucks im Nest eines Drosselrohrsängers findet. Zwischen diesen wird aber nur das zuerst 

aus dem Eis herausschlüpfende Küken gross werden. Der Wirtvogel/Besitzer des Nestes 

nimmt im Allgemeinen das Ei an, aber es kommt auch regelmässig vor, dass er es aus dem 

Nest hinauswirft oder er das Nest verlässt. Das Kuckkucksei kann betreffs seiner Farbe und 

seines Masses den Eiern des Wirtvogel/Besitzers des Nesten ähnlich sein. Sein wichtiges 

Charakteristikum ist aber, dass das Küken des Kuckkucks in wenigeren Zeit aus dem Ei 

schlüpft als die Küken des Besitzers des Netzes. Ungefähr 10 Stunden nach dem Schlüpfen 

aus dem Ei beginnt das junge triebhaft, instischtiv alles auszustossen, was es im Nest findet, 

sei es sogar ein Ei oder ein Küken. Dieses komische Benehmen ist für den kleinen Kuckkuck 

lebenswichtig, denn es beansprucht allein soviel Futter wie sein Nestbrüder zusammen, 

wenn sie natürlich im Leben bleiben würden.  

 
Der Kuckkuck (Cuculuc canorus) (Foto: Bennett Rachel) 

https://www.istockphoto.com/hu/fot%C3%B3/h%C3%ADres-colin-a-kakukk-gm1503929720-
523208442?utm_source=pixabay&utm_medium=affiliate&utm_campaign=SRP_photo_sponsored&ut
m_content=https%3A%2F%2Fpixabay.com%2Fhu%2Fphotos%2Fsearch%2kakukk%2F&utm_term=cuc

koo 

 


